
Deutsche Themenwoche in der Grundschule 

Vom 16. bis 20. Februar wurde die deutsche Themenwoche in der Grundschule veranstaltet. An den 

spielerischen ungewöhnlichen Deutschstunden nahmen die Kinder von den 2.-5. Klassen teil.  

Für die kleineren Kinder organisierten  ihre Klassenleiterinnen und Klassenleiter  verschiedene 

Programme: 

 2. Klassen: Bearbeitung von Texten und Aufgaben in der Zeitschrift „Mini Spatzenpost“, dazu 

passende Lieder, Stationenarbeit, Kreuzworträtsel, Bastelarbeit,  Partner- und 

Gruppenarbeit. 

 3. Klassen: die Kinder arbeiteten die Themen in der Kinderzeitung „Spatzenpost“ in 

spielerischer Form mit Liedern, Basteln durch. Ein aktuelles Thema war der Valentinstag, 

dazu bekamen die Kinder einen Überblick über die Bräuche und Sitten dieses Tages. Schöne 

Geschenke wurden auch für die „lieben Freunde“ gebastelt.  

 Der Fasching war auch aktuell, Durch interessante Texte konnten die Kinder die Bedeutung 

des Festes kennen lernen. Sie bastelten witzige Gesichter mit verschiedenen Techniken. 

Außerdem wurden die Bauernregeln erklärt und nach den Bauernregeln eine 

Wettervorhersage zusammengestellt. 

 4. Klassen: in der Kinderzeitung „Spatzenpost“ wurden sportliche Themen bearbeitet 

(Kampfkunst in China; Eine Schule für Schitalenten), daneben verschiedene Themen über die 

Natur (So viel Leben am schnellen Wasser; Der Biber). Dazu wurden Plakate angefertigt. 

 Zum Schluss präsentierten die Schüler alles, was sie in der Woche gelernt haben. 

Die beteiligten Kollegen in der Unterstufe waren: 

 Tímea Égi-Soós 

 Ágnes Márton-Tokay 

 István Varga 

 Veronika Jaksa 

 Ildikó Ginál 

 Valéria Nagy-Kiss 

 Teréz Mayer-Márity 

 Andrea Hideghéti-Hágendorn 

Für die Fünftklässler wurde eine Projektwoche organisiert: jeden Tag in fünf Stunden konnten sie 

sich mit etwas Interessantes beschäftigen:  

 sie lernten die berühmten Grimms Märchen kennen und machten dazu spielerische 

Aufgaben: Rätsel, Märchensalat, Puzzle, Lückentext, Suchworträtsel, Märchentoto, dann 

suchten sie Märchensprüche, schrieben „Märchenelfchen“ und fertigten Märchenplakate an. 

 Die Kinder besichtigten die ungarndeutsche Ausstellung in der Schule, bastelten 

Faschingsmasken, lernten Lieder und tanzten. 

 Sie schauten sich einen deutschen Spielfilm an, schrieben dazu ein eigenes Drehbuch und 

drehten einen eigenen Film. 

 In den Geschichtsstunden lasen sie griechische Sagen auf Deutsch und machten dazu ein 

Hörspiel.  



 an dem letzten Tag nahmen alle Kinder an einem spielerischen Wettbewerb teil, bewerteten 

sie die ganze Woche und zum Schluss zeigten sie dem Publikum – der Schulleitung, den 

anderen Lehrerinnen und den Viertklässlern – was alles sie innerhalb dieser Woche erlernen, 

schaffen konnten: die Plakate über das Märchenprojekt, die kurze  Spielfilme und Hörspiele, 

die neuen Lieder und die wunderschönen Masken. 

Die Kollegen, die sich an dieser Projektwoche beteiligten:  

 Rosemarie Gerner-Kemmer 

 Csilla Puruczki 

 Klára Szauter-Lévai 

 Ágota Vujkov 

 Éva Weintrager 

 József Emmert 

 

 

 

 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 


